
Nr. 30, März 2010  -virus 
 

 

 
 
 
Tarif-Tipp 5 
Qualifizier mich! 
 
Je mehr wir können, umso eher 
kommen wir in eine höhere Ent-
geltgruppe. Jetzt gibt es darum 
einen tariflichen Weg zur Fortbil-
dung: 
 
TVöD   § 5 Qualifizierung 
(4) Beschäftigte haben […] Anspruch 
auf ein regelmäßiges Gespräch mit der 
jeweiligen Führungskraft, in dem 
festgestellt wird, ob und welcher 
Qualifizierungsbedarf besteht. Dieses 
Gespräch kann auch als Gruppen-
gespräch geführt werden. Wird nichts 
anderes geregelt, ist das Gespräch 
jährlich zu führen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeinsam erreichen wir mehr. Darum:  ver.di Mitglieder wählen –  
 Nr. Name, Vorname Art der Beschäftigung 
 1 Altenschmidt, Manfred Technischer Dienst / Betriebsrat 
 2 Poth, Brigitte Fachkrankenschwester Intensiv / Betriebsrat 
 3 Möller, Reiner Krankenpfleger / Betriebsrat 
 4 Nuhnen, Olaf Krankenpfleger / Betriebsrat 
 5 Bein, Frank Elektromeister 
 6 Höppner, Karl-Heinz Maler 
 7 Michel, Tobias EDV / Betriebsrat 
 8 Metzler, Peter Wirtschafts- und Versorgungsdienst 
 9 Schnell, Angela Zentrales Schreibbüro 
 10 Drnec, Helga Krankenschwester Intensiv 
 11 Kentsch, Bernd Krankenpflegehelfer Dauernachtwache 5D 
 13 Müntefer, Martina Krankenpflegehelferin Intensiv 
 14 Gülicher, Brigitte MTLA 
 15 Sierau, Otto Etagendienst 
 16 Burgsmüller, Bettina Stationssekretärin 5D, Ambulanz 
 17 Volmer, Stefan MTLA 
 19 Söntgerath, Charlotte OP-Pflege 
 20 Schönfeld, Hildegard OP-Pflege 
 21 Abbühl, Gabriele Sekretärin Labor 
 22 Allievi, Sergio Wirtschafts- und Versorgungsdienst 
 23 Rottmann, Karin Com-Center 
 24 Knöpke, Klaus Krankenpfleger Dauernachtwache 2B 
 25 Gwosdek, Eva MTAL 
 26 Ruhrmann, Elke Leitung Küche 
 28 Bambeck, Edith Krankenpflege 2D 
 33 Koelbl, Nicole Krankenschwester 4C 
 

 

 

Olaf Nuhnen, Hildegard Schönfeld. 
„Kannst Du Dir vorstellen, hier bei Krupp auch noch mit 55 und 60 
Jahren den Betriebsalltag durchzustehen?“ Wer nicht an die ewi-
ge Jugend glaubt, setzt sich mit dem Betriebsrat für Arbeitsplätze 
ein, die nicht krank machen. Das gilt insbesondere für all die Ar-
beitsbereiche, in denen hinter verschlossenen Türen sonst alles 
beim Alten bleibt. 


